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Was ich euch sage, das sage ich allen: 
„Bleibt wachsam!“ 

(Vers 37)

Diesen Apell höre ich mit gemischten Gefühlen. Er er-
innert mich an das Ende der Zeiten. Jesus, der Herr, 
wird wiederkommen! Ein Grund zur Freude, denn die 
Ewigkeit beginnt. Davor allerdings das Gericht. Je-
sus wird mir beistehen und schlussendlich dafür sor-
gen, dass ich freigesprochen werde. Aber angenehm 
stelle ich es mir trotzdem nicht vor. 

Bleibt wachsam! Das heißt freilich nicht, mit Angst 
vor dem Ende durchs Leben zu gehen. Es bedeutet 
vielmehr an Jesus Christus dranzubleiben. Dann, 
wenn es leichtfällt, aber eben auch dann, wenn es 
schwerfällt. Sich ihm entgegenzustrecken, egal 
wann und wie. Einfach immer. Sein Wort und seine 
Liebe zu den Menschen zu bringen, egal wann und 
wie. Einfach immer. 
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Bleibt wachsam! Der Apell erinnert mich aber auch 
an die Schwäche der Jünger im Garten Gethsemane, 
als sie es nicht geschafft haben, in den wichtigen 
Stunden vor Jesu Tod mit ihm zu wachen und zu be-
ten. Sie haben es nicht geschafft, dranzubleiben. 
Ja, sie haben es versucht. »Der Geist ist willig, aber 
die menschliche Natur ist schwach« (Mk. 14,38). Das 
kenne ich auch von mir. 

Deshalb bete ich: »Ja, Herr, ich will. Ich will wach-
sam bleiben. Für dich. Ich will dir folgen und dran-
bleiben. Jetzt und bis in Ewigkeit! Und wenn ich zu 
schwach bin, dann bitte ich dich: Bring du mich ans 
Ziel. Ich vertraue auf deine Gnade und deine gren-
zenlose Liebe! Amen.«
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Egal, wann und wie – einfach immer
Ein Impuls von Stefan Kettner zu Markus 13,28-37

ICH DANKE
• für alle Hoffnungszeichen des Friedens; 
• für den Mut des Aufstehens gegen Gewalt, Hass 

und Zerstörung: in der Ukraine, in Russland, im 
Iran und überall;

• für alle Zeichen der Versöhnung;
• für das Licht der Ewigkeit, das uns leuchtet.

ICH BETE
• für alle Menschen, die in besonderer Weise vom 

Krieg, von Übergriffen und von Gewalt betroffen 
sind; 

• für alle Menschen, die dazu beitragen, dass Frie-
den wird;

• für alle, die Angst haben oder sich ohnmächtig 
fühlen;

• darum, dass sich der Herr immer wieder erbarmt – 
über mich, über uns und alle Welt.


